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Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Man ne dor f. Soidenfabrikänt A.

Brun ner in Männedorf hat anlässlich des Jubiläums
seines fünfzigjährigen Aufenthalts in dortiger Gemeinde
durch die Schenkung von zehntausend Franken den Grund-
stock zu einer Krankenkasse für die Arbeiter seiner Firma
gelegt. Dieser schöne Zug ehrt nicht nur don Arbeit-
gelier, sondern ist auch ein rühmliches Zeugnis für das
gegenseitige gute Einvernehmen zwischen Prinzipal und
Arbeitern.

o - Neugründung. — Paris. Braillard
et ms, Ex- und Import von und nach Bolivia und Peru
(Kapital 1,400,000 Fr.).

— Marseille. Los Iiis de Lövy frères & Cie.—
Nouveautés. (Kapital 1,300,000 Fr.)

*^lien.— Neugründung. — Gomo. Monzini
- Ghiavetti, Seidenwaren etc. (Kapital -400,000 Fr.)

Mode- und Marktberichte.
Seide.

24. Mai. Das günstige Wetter, welches sich
litte der Woche eingestellt hat, wird den Schaden, den

i ie Kalte in den höheren Lagen verursacht hatte, hoffent-
ich bald ausgleichen; da die Nachrichtou Uber die Zucht

gunstig bleiben, ist bis jetzt noch kein Grund vorhanden,
üb®' das Endresultat der Ernte zu beunruhigen.Würmer im Mittel im dritten Alter.

Wogen des avisierten Dclizites in China war der
Seideuniarkt diese Woche für alle Artikel festor ; wir
sc Hessen mit etwas höheren Erlöson, namentlich in Or-

_
(„N. Z. Z.")

i
Mailand, 24. Mai. Seidenpreise des Syndikatsder Mailänder Seideubörse ;

G r è g e n :

Class. 1. Qual. 2. Qual. 3. Qual.

II/.., Eire Eire Eire

2/1 1-7/ •"-»'/« 42'/» 4.
*>7* 44 4-2'/s''/Id ll'/a 43 7.

O r g a n z i 11 e :

Strafil. 17/19 53-52'/, 52-51«/, 51-50
" — 51 50 —

T r a 111 e n :

-fach, 19/21 — 41,

" **4/26 4,. __ -431/a

Cocons:
Cull... i-- 1

E Quai. 2. Quai.ctitio Einheimische Lh-o 10 9.75 9.50 —

Abfälle:
Strazzen : Chinesische Lire 8. 7.—

n Einheimische „ 7.— 6.25
Strusen: Klassische

„ 7.60 7.40
a I.Qualität „ 7.30 7.—

Doppi in Grana: geib I. Qualität „ 3.60 3.40
a gelb IE „ „ 3.30 3.—

Seidenwaren.
Zürich, 24. Mai. Unser Markt war diese Woche

von Käufern sehr gut bosucht, abor die Resultate sind
sein- gering. Bestollt wurden nur ganz kleine Quantitäten
und nur mit kurzen Lieferfristen. Für neue Stapelordrcs
für die kommende Saison waren die Käufer nicht zu er-
wärmen; der schlechte Geschäftsgang im Gros und Detail
ermutigt nicht zu langatmigen Bestellungen. Taffetas unis
werden sich aller Voraussicht uach auch nächste Saison

wieder als Ilauptartikel verkaufen, neben Louisino und
Armure uni. („N. Z. Z.")

Krefeld. (Korr.) Infolge der schlimmen Witterung
ist in den letzten Wochen der Umsatz sehr klein geblie-
hon. Nachbestellungen gehören zu den Ausnahmen und
kommen auch die Vorbereitungen für die Herbstsaison
nicht recht in Fluss, besonders nicht, wenn die Rohseiden-

preise noch steigen sollten.

Lyon, 22. Mai. Sa m me te und Bänder. Für
glatte Sanimete war es in dieser Berichtswoche ziemlich
ruhig, da doch schon der voraussichtliche Bedarf in Ar-
beit gegeben wurde; dagegen zeigte sich für façonnierte
Ware sehr gute Stimmung, die Bestellungen nahmen einen

grössern Umfang an. Von letztern findet schöne Ware
mit Kettendruck viel Anklang. Schwarze und farbige
Panne fanden weitere Bcstoller, namentlich bessere Sor-
ten. Das Bänder-Geschäft hielt sich auf mässiger
Höhe. In den früher genannten Genres nahm dor Ver-
kehr einen ruhigen Fortgang, in neuen Sachen wird zwar
viel bemustert, aber nicht dementsprechend bestellt. Ca-
cheiiiire-Gewebo finden einige Beachtung, Ecossais sind
für schnelle Lieferung etwas verlaugt. Gaze ziehen das

Interesse auf sich, ohne aber zu grossen Abschlüssen zu
führen. Befriedigender Verkehr ergiebt sich weiter für
Ceintures régence. („N. Z. Z,").

7 Kleine Mitteilungen. 7
Schweizerische Ausfuhr nach den Verei-

liigten Staaten. Dieselbe hält sich bis anbin auf der
Höhe des Jahres 1900. Es betrug die Ausfuhr im

1899 1900 1901 1902

Januar 7,57 9,99 7,61 10,07
Februar 7,5 8,39 6,61 8,19
März 7,78 8,77 6,32 7,37

April
"

5,25 6,24 5,44 6,38

in sämtlichen Konsulärbezirken hat der Export für
die ersten vier Monate eine Zunahme aufzuweisen. Am

grüssten ist sie im Konsulardistrikt St. Gallen, von
12,92 Mill. Fr. auf 16,29 Mill. Fr. In Betracht kommen
in erster Linie Stickereien mit 14,5 Mill, gegen 11,58
Millionen Franken im Vorjahre. Im Konsularbezirk Zürich
belief sich vom Januar bis April 1902 die Ausfuhr auf
4,94 Mill. Fr. (1901: 4,28 Mill. Fr.), im Konsulärbezirke
Basel auf 5,55 Mill. Fr. (1901: 3,99 Mill. Fr.). Die Ausfuhr
von Seidenwaren betrug 8,44 Mill. Fr. (1901: 5,95 Mill.
Franken). An Anilinfarben wurden vom Januar bis
April 1902 1,24 Mill. Fr. exportiert (1901: 1,26 Mill. Fr.).
Der Konsularbezirk Born exportierte in den ersten vier
Monaten 4902 3,38 Mill. Fr. (1901 : 3,23 Mill. Fr.).
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